
Dank

Die empirischen Erkundungen, die ich für dieses Buch über 15 Jahre hinweg in

Rio de Janeiro unternommen habe, wären ohne eine Unterstützung durch viele

Freund:innen und Kolleg:innen und durch verschiedene Institutionen aus Wissen-

schaft und Kultur nicht möglich gewesen. Bei all ihnen möchte ich mich herzlich

dafür bedanken.

Finanziell gefördert wurden die einzelnen Forschungsetappen in chronologi-

scher Reihenfolge von der Kulturstiftung des Bundes, der Europa-Universität Via-

drina, dem Deutschen Akademischen Austauschdienst, dem Zentrum für inter-

disziplinäre Forschung der Universität Bielefeld, der Coordenação de Aperfeiçoamen-

to de Pessoal de Nível Superior (CAPES), dem Berliner Forum Transregionale Studien

und dem Brasilienbüro der Heinrich-Böll-Stiftung. Diesen Institutionen und ihren

für die Förderung verantwortlichen Mitarbeiter:innen gilt mein besonderer Dank,

ohne sie hätte ich all die Forschungsaufenthalte und Kooperationen in Rio nicht

durchführen können.

Für ihre vielfältige Kooperation und Freundschaft in Rio de Janeiro bedanke

ich mich besonders bei A., die auf eigenen Wunsch anonym bleiben möchte, bei

Marcelo Lopes de Souza und seinem Núcleo de Pesquisas sobre Desenvolvimento Sócio-

Espacial (NuPeD) der Universidade Federal do Rio de Janeiro, bei Márcia Gonçalves, Pa-

tricia Birman und Ivana Bentes sowie bei Isabel und Sigurd Jennerjahn, Martijn

Oosterbaan und Thomas Fatheuer.

In Berlin geht ein großer Dank an die Mitstreiter:innen im metroZones Zen-

trum für städtische Angelegenheiten. Die dort gemeinsam durchgeführten trans-

disziplinären Forschungs- und Kulturprojekte Ersatzstadt und Global Prayers haben

für das Buch essentielle Optionen der Forschung und Reflexion eröffnet. Bei Ste-

fan Krätke, Bärbel Ziegerick, Stefani Sonntag und Werner Schiffauer bedanke ich

mich für die langjährige Unterstützung meiner Arbeit an der Viadrina.

Anja und Joëlle gilt mein tiefster Dank, nicht zuletzt dafür, dass sie sich auf

einen langen und nicht ganz einfachen Aufenthalt in Rio eingelassen haben.
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